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«Inoffizielle Vierherren» leben hoch
SURSEE  ZUM 20-JAHR-JUBILÄUM IHRES SPATENSTICHS ERHIELT DIE EISHALLE EIN FOTOGRAFISCHES DENKMAL

Genau 20 Jahre nach dem Spaten-
stich der Eishalle Sursee präsen-
tierte Werner Hess am Sonntag 
ein von ihm initiiertes Fotobuch. 
Der Fotograf Franz Birrer präsen-
tiert darin einen umfassenden 
Bilderbogen zu den Aktivitäten 
in der jubilierenden Sportstätte.

Es war eine illustre Runde, die sich 
am vergangenen Sonntag – auf den 
Tag genau 20 Jahre nach dem Spaten-
stich der Eishalle Sursee – in deren 
VIP-Raum einfand, um das runde Ju-
biläum und mit einem Fotobuch ein 
ganz spezielles Geburtstagsgeschenk 
zu feiern. Im Mittelpunkt standen die 
vier Initianten der Eishalle, Ruedi 
Amrein, Gery Meier, Bruno Stocker 
und Willy Frommenwiler. Sursees Fi-
nanzvorsteher Michael Widmer apost-
rophierte sie treffend als die «inoffi-
zellen Vierherren», bevor er 
zusammen mit dem Initianten des Fo-
tobuchs, Werner Hess, ein Poster mit 
dem «Fähnlein der vier Aufrechten» 
enthüllte. Die letztere Bezeichnung 
stammt in Anlehnung an Gottfried 
Kellers «Das Fähnlein der sieben Auf-

rechten» vom ehemaligen Gemeinde-
präsidenten von Beromünster, Felici 
Curschellas, der das Vorwort zu eben 
diesem Fotobuch beisteuerte. Den 
Grossteil der darin enthaltenen Fotos 
schoss Franz Birrer in den vergange-
nen zwei bis drei Jahren.

Sechs Garderoben – ein Luxus
Der eigentliche «Spiritus Rector» der 
Eishalle, Ruedi Amrein, konnte zu 
diesem kleinen Festakt nicht nur die 
Vertretungen von fünf Gemeinden be-
grüssen, sondern auch jene des Archi-
tekturbüros Lehmann + Mäder und 
der Generalunternehmung Maple Leaf 
Stadiums AG, die das Werk vor 20 
Jahren realisierten. Amrein erinnerte 
daran, dass in einem Bericht die Eis-
halle Sursee als «kleine, herzige Eis-
halle» bezeichnet und besonders de-
ren sechs Garderoben hervorgehoben 
wurden – wo doch lediglich vier Gar-
deroben üblich seien.
Wie der langjährige Präsident der Ge-
nossenschaft Eishalle weiter ausführ-
te, wäre die Realisierung des Sie-
ben-Millionen-Franken-Projekts ohne 
die Unterstützung der Stadt Sursee, 

die zum Standort neben dem Stadion 
Schlottermilch Ja gesagt habe, nicht 
denkbar gewesen. An der denkwürdi-
gen Gemeindeversammlung vom 14. 
Dezember 1998 im Nordsaal der Stadt-
halle stimmten 293 der 550 kurz vor 
Mitternacht noch anwesenden Stimm-
berechtigten nach langen und teilwei-
se hitzigen Diskussionen einem städ-
tischen Beitrag von 800'000 Franken 
an die Baukosten zu. Einige Tage vor-
her sprach auch der Kanton Luzern 
einen Investitionsbeitrag von 950'000 
Franken.

Eine Momentaufnahme
Ausschlaggebend für diesen Erfolg 
war gemäss Amrein nicht zuletzt der 
Umstand, dass die Eishalle dank ihrer 
Nähe zur Kanti Sursee, deren Turnhal-
lenproblem sie auf einen Schlag löste, 
zu einer Win-win-Situation geführt 
habe. Bereits sieben Monate nach dem 
Spatenstich war die Halle bezugsbe-
reit, und zur offiziellen Eröffnung am 
13. November 1999 liess man den EV 
Zug gegen den EHC Olten zur Begeg-
nung mit Schlittschuhen, Stock und 
Puck auf der noch jungen Eisfläche 

antreten. Wie Amrein betonte, hat die 
Halle nach wie vor eine grosse Bedeu-
tung für den Vereins- und Schulsport, 
und die Nachfrage nach einem Zeit-
fenster für die Belegung des Eisfelds 
sei ungebrochen hoch.
Nach fast 20 Jahren interessierten Mit-
verfolgens des Geschehens in der Eis-
halle Sursee sei bei ihm und seiner 
Frau die Idee gereift, dieses in einem 
Fotobuch festzuhalten, verriet Werner 
Hess. Dessen Architekturbüro bezie-
hungsweise sein Partner Guido Aker-
mann hatte seinerzeit die Bauleitung 
inne. Das Fotobuch, so Hess, sei keine 
vollständige Dokumentation, sondern 
eine Momentaufnahme und nicht zu-
letzt eine Würdigung des grandiosen 
Einsatzes der vier Initianten. Allen 
voran Ruedi Amrein, der noch heute 
die Genossenschaft Eishalle präsidie-
re und führe – und dies notabene eh-
renamtlich im Gegenwert von jährlich 
mindestens 100'000 Franken. Nicht 
zuletzt dank dieses uneigennützigen 
Engagements weise die Eishalle Sur-
see, dem Vernehmen nach als einzige 
schweizweit, schwarze Zahlen aus, 
rühmte Hess.

Meilenstein für die Region
Was die vier Initianten mit der Eishal-
le geschaffen hätten, sei einmalig, 
nämlich ein Meilenstein in der Ge-
schichte der Region Sursee und ein 
bleibendes Werk für Jung und Alt, 
würdigte auch Felici Curschellas die 
Verdienste des Initiantenquartetts: 
«Sie haben einander vertraut und zu-
sammen gebaut.» Er habe denn auch 
die Bitte seines guten Freundes Ruedi 
Amrein, das Vorwort zum Fotobuch 
zu verfassen, nicht abschlagen kön-
nen – und dieses an einem National-
feiertag geschrieben, wie er preisgab. 
� DANIEL ZUMBÜHL

Der Initiant des Fotobuchs, Werner Hess (links), und Sursees Finanzvorsteher Michael Widmer enthüllten das Poster der vier Gründerväter der Eishalle Sursee.� FOTO DANIEL ZUMBÜHL

Bilder aus dem Fotobuch zum 20-Jahr-Jubiläum der Eishalle Sursee: Eismeister Bruno Arnold in Aktion (links) und Sportchef Daniel Baur mit Junioren des EHC Sursee. � FOTOS FRANZ BIRRER

Kantichor und -band 
vertonen Eisshow

«VOICES» Erstmals begleiten 
am kommenden Wochenende 
der Kanti-Chor und die Band 
der Kantonsschule Sursee die 
Eiskunstlaufgala in der Eis-
halle Sursee live.

In der neuesten Eisshow «voICEs» 
des Eisklubs Sursee treten am 
Samstag, 13. April, 19 Uhr, und am 
Sonntag 14. April, 14.30 Uhr, über 
70 Eiskunstläuferinnen und -läufer 
gemeinsam mit dem 110-köpfigen 
Kanti-Chor mit Band der Kantons-
schule Sursee auf. Zur musikali-
schen Begleitung gehören Songs 
wie «Fire and Ice» sowie Musik der 
schwedischen Popgruppe Abba.
Mit dabei sind hochkarätige Gäste 
wie Lukas Britschgi (Schweizer-
meister, Europameisterschafts- und 
Weltmeisterschaftsteilnehmer), das 
Eistanzpaar Victoria Manni und 
Carlo Röthlisberger (Schweizer-
meister, Europameisterschafts- und 
Weltmeisterschaftsteilnehmer im 
Eistanz) und das Starlight-Team 
Novice aus Zürich.
Viele Eiskunstläuferinnen des Eis-
klubs Sursee sind Schülerinnen an 
der Kantonsschule Sursee. So kam 
Evelyne Balmer, Sport- und Ma-
thematiklehrerin an der Kanti Sur-
see, auf die Idee, eine gemeinsame 
Show mit dem Kanti-Chor zu initi-
ieren. Balmer ist Präsidentin des 
Eisklubs Sursee seit dessen Grün-
dung vor zehn Jahren. � RED

Vorverkauf in der Buchhandlung Untertor, 

Sursee. Reservationen unter  www.eis-

klub-sursee.ch.


